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Liebe Mitglieder, 
sehr verehrte 
,,Guckloch"-Leser, 

im Vorvvort unserer letzten Ausgabe habe 
ich Sie um einen Beitrag zugunsten unse­
rer Sportlehrerspendenaktion gebeten. 
Viele von Ihnen sind diesem Aufruf gefolgt 
und haben einen namhaften Betrag auf 
unser Konto überwiesen. Dafür sage ich 
allen Spendern ein herzliches Danke­
schön. Mit dem erreichten Betrag, der et­
wa gleich hoch wie der des letzten Jahres 

ist sehen wir die zukünftige Finanzierung 
dieser Sportlehrerstelle im Vorstand sehr 
optimistisch. 
Erstmalig in der Vereinsgeschichte gelang 
es einer Sportlerin, einen Weltmeistertitel 
für die MTG zu erringen. Hilma Jäger, un­
ser derzeitiges Aushängeschild, brachte 
von den Seniorenweltmeisterschaften in 
Eugene/USA 3 Medaillen mit nach Hause 
und übertraf mit diesen Erfolgen die kühn­
sten Erwartungen. Namens des gesamten 
Vorstandes möchte ich Hilma Jäger auf 
diesem Wege noch einmal sehr herzlich 
gratulieren, ihr für die Zukunft alles Gute 
wünschen, insbesondere, daß sie vor Ver­
letzungen verschont bleiben möge, um ih­
re bisherige Erfolgsserie weiter fortsetzen 
zu können. 
Zwar liegen die Tage des Heilbronner-Lan­
desturnfestes schon einige Zeit zurück, 
doch sind sie jedem der 127 gemeldeten 
MTG-ler in bester Erinnerung geblieben. 
Was mich neben einigen persönlichen 
sportlichen und geselligen Erlebnissen am 
meisten begeisterte, vvaren die ausge­
zeichnete, friedliche Atmosphäre und die 
stets lustige, ausgelassene Stimmung der 
rund 20 000 Turner, die in Heilbronn zu­
sammengekommen waren. Diese fröhli­
che, sich aber stets in Grenzen haltende 
Ausgelassenheit kann man kaum be­
schreiben, man muß sie einfach erleben. 

~[j)®[?{J fl[l[J c[f ey[P J;:[fj]@ 
gefördert von EDELWEISSBRAUEREI 

der Name verpflichtet 

Zum Titelbild: Rund 2500 Zuschauer bejubelten beim Heilbronner Landesturnfest 
unsere Truppe, gebildet aus den Damen der Rhythmischen Gymnastik und den 
Geräteturnern. 

Daß die Stimmung innerhalb der MTG­
Mannschaft ein absolutes Hoch erreichte, 
lag auf der Hand, nachdem die Leichtath­
leten einen der spektakulärsten Wettbe­
werbe, den „Besonderen Wettbewerb" in 
souveräner Manier gewonnen und die Da­
men der Rhythmischen Sportgymnastik 
mit den Geräteturnern bei der Soiree-Ver­
anstaltung mit ihrem Auftritt „Go for Gold" 
den Vogel abgeschossen und für eine to­
bende Halle gesorgt hatten. 
Diese Gruppe war bei unserer eindrucks­
vollen Turnshow am 7. Oktober in der 
Ebnethalle ebenfalls zu bewundern. Über 
diese Turnshow können wir aus zeitlichen 
Gründen in dieser „Guckloch"-Ausgabe 
leider nicht mehr berichten. Sie wird aber 
in unserer Weihnachts-Ausgabe einen 
Schwerpunkt bilden. 
Ich möchte es aber nicht versäumen, allen, 
die zum Gelingen dieser Veranstaltung 
beigetragen haben, sehr herzlich zu dan­
ken. Es war für mich beeindruckend, mit 
welcher Selbstverständlichkeit a I i e MTG­
Abteilungen die zugeteilten Aufgaben 
übernommen und mit äußerster Zuverläs­
sigkeit auch ausgeführt haben. Dies läßt 
für zukünftige Aufgaben hoffen. 

Mit freundlichen Grüßen 

1u12~~ 
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7988 wangen im allgäu 

am gehrenberg 13 

telefon o 75 22 / 65 70 

STRAWBERRY 
Data Systems 
ED V-Systemhaus 

Der qualifizierte Partner 
für alle Problemlösungen 

PC's - Software - Netzwerke 
fachkundige Beratung 

Schulung - Wartung - Service 

immer mehr Kunden 
kaufen bei 

Fernseh­
Schneider 

h,bcn Hildcbland 
Tapeten • Teppichböden 

Autolacke 
Künstlerbedarf 
Bilderrahmen 
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Am Haidhof 16 
Telefon (0 75 22) 18 77 

7988 Wangen im Allgäu 

n,ax traub 
fliesenlegermeister 

fliesen-, platten-, 

mosaikbeläge 

r sind autorisierter 

~ 

Sigmanns 1 

äon 

7988 Wangen/Allg. 
Telefon: O 75 22 / 20 20 2 
Telefax: o 75 22 / 80 20 1 

• Guter Service 
• Große Auswahl 
• Geschultes Personal 
• Günstige Nettopreise 

Ruefach-Fernsehhaus 

Fernseh­
Schneider 
Hifi • TV · VIDEO 
Bindstr. 64, 7988 Wangen/Allg. 
Telefon (07522) 6188 

ALDIS DINGLER 
· ·. -:,, '<@tttnMaaIIttt?>•· 

Sanitäre Installation 
Bauflaschnerei 
Hauswasserversorgungen 
Gasanlagen 
Erneuerungen sanitärer 
Anlagen ·.·.·.·-::::::::rt::::::::::::=/:>=·· · 

.. 

Bärengäßle 4 · 7988 Wangen/Allgäu· Tel. (0 75 22) 24 94 

Ihr zuverlässi9er Partner in allen Reise(ra9en 

eise-CL'_".!~,~::!::::~ouropa. 
Hummel, Scharnow, Hetzei etc. 

- Bahnkarten zu Originalpreisen 
- alle Flugscheine weltweit 

Kommen Sie zu uns - wir beraten Sie 1Jer{) 
Am Marktplatz {in der Kreissparkasse), Tel. (07522) 1609 

Berücksichtigen Sie bei Ihrem Einkauf 
die Inserenten des „Gucklochs" 

,chlögl 
Kachelöfen - offene Kamine 

lhreMTG 
Friedrich-Ebert-Str. 19, 

Tel. (0 75 22) 213 65 

7988 Wangen im Allgäu 
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Leichtathleten beim Landes­
sportfest in Heilbronn 
erfolgreich 
Auch für die Leichtathleten haben die Turn­
wettkämpfe- und Feste inzwischen eine 
,,magische" Anziehungskraft entwickelt. 
Nach Ulm 1984 und Friedrichshafen 1987 
waren rund 50 Schüler, Aktive und Senio­
ren der Leichtathletik-Abteilung beim 58. 
Schwäbischen Landesturnfest vom 28. 6. 
bis ? 7. 1989 in Heilbronn dabei und ließen 
sie nmal mehr von der einmaligen Turn-
fest-Atmosphäre begeistern. Wie immer 
gehörte der Wahl-Vierkampf mit den Leicht­
athletik-Disziplinen 100-m-Lauf, Weit­
sprung, Kugelstoß- und Schleuderballwurf 
zum Pflichtprogramm, wobei weniger die 
Plazierung insgesamt, als vielmehr der in­
terne Vergleich (vor allem bei den Senioren) 
die Motivation darstellte. 

Die Freude über die tollen Etiolge der Leichtathleten läßt sich aus allen Gesichtern ablesen. 

Jubel im MTG-Lager. Soeben hat die 1. Mannschaft einen neuen überlegenen Strecken­
rekord aufgestellt. Der wichtigste und interessanteste Tag für 

die Leichtathleten war jedoch der Samstag, 
als der „Besondere Wettbewerb" auf dem 
Programm stand. Dieser Wettkampf war 2 
Jahre zuvor in Friedrichshafen aus der Tau­
fe gehoben worden und hatte eine solche 
Resonanz gefunden, daß auch die Heil­
bronner - bei ihren Möglichkeiten (Neckar!) 
- diesen Wettkampf anboten. Die Beteili­
gung mit über 140 Mannschaften war über­
wältigend und der gesamte Wettkampf 
dauerte über 8 Stunden. Die Bedingungen 
für die Mannschaften mit mindestens 6 Teil­
nehmern lauteten: ca. 400 m Schlauch­
bootpaddeln auf dem Neckar, anschlie­
ßend in das danebenliegende Freibad spur­
ten und ca. 150 m Schwimmen und zum 
Abschluß 3,2 km zum Ausgangspunkt 
laufen. 
In Friedrichshafen hatte man um lächerliche 
2 Sekunden verloren und deshalb wollte 
man dieses Mal unbedingt gewinnen. Dazu 
hatte man in der 1. Mannschaft alle „Lang­
streckenasse" aufgeboten und die Rech-
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nung ging auf. Mit einer Zeit von 16 Minuten 
und 30 Sekunden wurde man klarer Erster 
und Landesturnfestsieger. Erstaunlich für 
die Mannschaft in der Besetzung Johann 
Kennethmüller, Paul Mayer, Volker Holzer, 
Gerhard Smuda, Peterüttinger, Helmut 
Stiefel, Alfons Burkert, Bernd Oberschmidt 
und Fuzi Schneller war die Tatsache, daß 
sie auch beim Schlauchbootpaddeln aus­
gezeichnet mithielt und auf der Laufstrecke, 
wie erhofft, den Sieg locker herauslief. Die 
zweitplazierte Mannschaft wurde um über 
30 Sekunden distanziert. Dies zeigt die 
Überlegenheit der MTG-Mannschaft. 
Die „Geschlagenen von Friedrichshafen" 
starteten in der Besetzung Otto Joos, Lilli 
Adler, Angelika Reutemann, Hans Härtl, 
Ede Roltsch, Nico Ott, Ewald und Xaver 
Rädler, Michael Räthel und Michael T raub 
als MTG II und wurden in der Zeit von 18.00 
Minuten Dreizehnte. Eine bessere Plazie­
rung wurde leider beim Paddeln verpaßt, da 
es hier nicht nach Wunsch lief. Als 3. Mann­
schaft startete für die MTG die Montag­
Freizeitgruppe, die einen achtbaren 44. 
Platz erreichte. 
Daß die Leichtathleten nicht nur gut rennen, 
schwimmen und paddeln können, bewie­
sen sie am Abend bei der Siegerehrung im 
Festzeit. Bei fetziger Musik und überschäu­
mender Stimmung wurde der Sieg ausgie­
big gefeiert, daß sich im wahrsten Sinne 
des Wortes die „Tische und Bänke" bogen' 
Da blieb so manchem „Jungfuchs" die 
Sprache weg. 
Den Abschluß des Turnfestes bildete am 
Sonntag nachmittag der Festumzug durch 
die Heilbronner Innenstadt. Diese „Pflicht­
übung" entpuppte sich als gar nicht so üble 
Massenveranstaltung mit Spielmannszü­
gen, Fahnenschwenkern, Gymnastikmäd­
chen, strammen Turnern und am Ende des 
Zuges mit den etwas mitgenommenen 
Leichtathleten der MTG - ohne Gleich-
schritt. X. Rädler 
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,,Tanz- Kaleidoskop" 
Zu einem gemütlichen Grillfest (Bild) trafen 
sich die Frauen der Abteilung Seniorentanz. 
Eigens dafür hatte die Leiterin der Gruppe, 
Frau Lis Hess, das nachstehende Gedicht 
verfaßt: 

Seit über 2 Jahren tanzen wir schon, 
ob „Bogenlampe", ,,Girlande" oder die „love 
sensation". 
Wie gehen doch der „Wig Walk" und „Salty 
Dog Rag" nochmal, 
ach ja, der „Let Kiss" ist der mit dem Arm 
Oh „Bossa Nova", was ist bloß mit der 
,,Susanna" los, 
mit „B" und ,A" hat man seine liebe Not. 
Ist es ein Wunder, weit über 50 Tänze sind 
es schon, 
die wir getanzt im langsamen und flotten 
Ton. 
Auch die Polkas kommen zu ihrem Recht, 
ob „Topporzer", ,,Berliner" oder das „Golde­
ne Himmelbett". 
Es swingt und schwingt und kickt und 
walzt, vorwärts, seitwärts, rückwärts und 
Halt' 

Den Schritt nach links nicht vergessen beim 
Disco-Hit. 
Den Hackenschlag mit dem „Charleston­
Effet", 
beim „Knipsmixer" kickt das Bein in die 
Höh', 
der „Jingl Beils" mit den vielen Versionen, 
der „Varsovienne", der kommt aus 
Schweden, 
d c· " h t d K r'i,, er„ 1marron a as arree, ;; J 
beim „Wheels" bestimmt die Dame den-­
Dreh. 
,,Damenkette", was ist denn das, 
machte die mir nicht immer Spaß? 
Manchmal da schwirrt's halt im Kopf, 
ist das ein Wunder bei „Square's" und 
,,Round's" und „Gegenüber"? 
Doch ist gedrückt der richtige Knopf, 
dann gibt's kein Halten mehr: 
Wir drehen und wiegen und hüpfen und 
kreuzen mit großem Vergnügen -
so soll es noch recht lange sein, 
unser harmonisches Beisammensein. 
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Sport treiben -
gesund bleiben 
Wer aktiv lebt, hat mehr vom Leben. 
Aber oft auch ein höheres Risiko. Ob in der Frei­
zeit, beim Sport oder im Urlaub: Auf die richtige 
Versicherung kommt es an. 

Alle Versicherungen -Versicherungen für alle 

• Neuwagen 

Wir beraten Sie geme 

Geschäftsstelle 

F. Hermanutz 
& A. Waltner oHG. 
Schmiedstraße 22 
7988 Wangen im Allgäu 

e Telefon 07522/5084/85 

5 SPARKASSEN-VERSICHERUNG 

Gut beraten 
Gut bedient 

+l,ans 'l>'-aul 
Malermeister 
Argonnenstraße 20 
7988 Wangen im Allgäu 
Telefon (07522) 21362 

• Jahreswagen 
• Gebrauchtwagen 

• Zubehör und 
Ersatzteile 

Autohaus 
Schneble Gemeinder 

Wangen/Allgäu 
Ravensburger Str. 72 
Tel.: O 75 22 / 79 55 - O 

• Spezialumbauten 
• Karosseriewerkstatt 

Squash­
Center 

~ 
Karl-Saurmann-Straße 4/ 5 
7988 Wangen (Waltersbühl) 

Telefon 07522/8555 

Leutkirch/Allgäu 
Ö lmühlestraße 2 

Vertreter der Mercedes-Benz AG Tel.: 0 75 61 / 82 66 - 0 

Ein reichhaltiges Sortiment an Auto- und 
Wanderkarten, Reise- und Bergführern 
hält immer für Sie bereit: 

R ]oJef 
BUCH Herrenstraße 19 
RJNER 1taff erer 7988 Wangen 

Tel. (07522) 2306 
Buchhandlung, Papier- u. Schreibwaren, Bürobedarf 

1 
Individueller Möbel-
und Innenausbau 

◄ Computertische und 
Oflings I moderne Büromöbel 

Am Mühlbach 12 aus eigener Fertigung 
7988 Wangen i. A. 
Tel. (0 75 22) 40 29 r. 1 j j : 1 f f . 1 ~ 1 ~ 1 
Fax 0 75 22 / 66 22 • • _ _ • • U _ a _ ~ • ~ • 

MERCEDES-BENZ 

au.s eigener ~ d}fad?hms 

~oom~ 
~~e~ 

Mia[tfäfen-gien,ice ffu 
fe,;Uicfie ~ 

Wangen, Wollgangstr. 2 
Telefon 25 46 
Filiale: Praßbergstr. 33 
Telefon 2 13 36 

Grillimbiß 
lnh. Fam. AHons Mennel 
Lindauer Str. 12, Tel. (07522) 5114 

7 



8 

Wir fotografieren Sie 
bei allen Anlässen. 

Biue um rechtzeitige A 11meldcmg ! 

• • • • • • • • • • • 
bul111er 

• • • • • • • • • • • 
Wangen · Am Ravensburger Tor 

Baustahl 
vom 

~ , . J Fachmann 
Wangen im Allgäu, Simoniusstr. 12, Tel. (07522) 3045 

NaturkostladeJJ 
In Wangen 
Blndstra6e 36 Tet 62 11 
Linda~t StraO,e 87 T~. !>700 

Second-hand-shop 
Braugosse 15 · 7988 WANGEN • Telefon 07522/8920 Die1Jiän 

1l1odemi eben 
i:onSchiem~ 

•• 
CARLRUPP 

Textil + Kurzwaren 
Unterstadt - Bindstr. 57 
7988 Wangen im Allgäu 
Telefon (07522) 6204 

randner 
► bürosysteme ◄ 

7988 Wangen im Allgäu 
Klosterbergstraße 20a 
Telefon 07522/4058 

Preiswert 
kopiere13 
bis A3 

Verkleinern 
vergrößern 

Das kleine Konditorei­
Cafe mit der großen 
Auswahl 

-iiiiiiiiä --­iiiiiiiii --­~ 

(flfr 
Koodttorrt 

'Yr\eiM-dL 
Wangen/Allg., Schmiedstr. 26 
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~ Im Blitzlicht 
Was sie leistet 
ist unbezahlbar 

Es ist nicht leicht, mit ihr einen Termin zu 
vereinbaren, um sich ein bißchen mit ihr 

Jnterhalten. So treffen wir uns dort, wo 
l:lisabeth (Lisa) Buhmann auch noch nach 
zwanzig Jahren Dienstzeit mit Spaß und 
Freude ihrem Beruf nachgeht, in der 
Grundschule Deuchelried. Wie sie im 
sportlichen Bereich immer wieder nach 
neuen Dingen sucht, ist sie auch in der 
Schule immer wieder auf der Suche nach 
neuen Wegen und ihre Augen strahlen, 
als sie mir von ihrer Beschäftigung mit der 
Montessori Pädagogik erzählt und man 
merkt ihr deutlich ihr Engagement an. 
In der MTG engagiert ist sie schon lange. 
Seit sie 1956 als zehnjährige mit ihren 
Stern nach Wangen kam, zunächst als 
aktive Sportlerin im Volleyball und Geräte­
turnen. Bereits mit 15 stieg sie dann als 
Helferin im Kinderturnen in die . Laufbahn 
des Übungsleiters" ein, von der sie bis 
heute nicht mehr losgekommen ist. Viel 
verdankt sie in dieser.Zeit vor allem K. 

••1er, der es gelang, sie immer wieder 
vt-'ortlich zu motivieren, zu fördern und ihr 
Freude am Turnen und Tanzen zu vermit­
teln. War sie zunächst im Bereich des Ge­
räteturnens Übungsleiterin, so fand sie 
anfang der achziger Jahre zu ihrer sportli­
chen Liebe, der rhythmischen Sportgym­
nastik. Hier baute sie in kurzer Zeit eine 
Wettkampfgrvppe auf, die im STB immer 
wieder auf vorderen Plätzen landete und 
welchen MTG-ler sind nicht die Auftritte 
der .Buhmann-Truppe" an den Fasnet­
veranstaltungen ein Begriff? 
Diese Erfolge als Übungsleiterin brachten 

es natürlich mit sich, daß Lisa Buhmann in 
T urnerkreisen schnell über Wangen hin­
aus bekannt wurde und so kam es bald 
zu weiteren Ämtern: Gaufrauentumwartin, 
STB-Beauftragte für Wahlwettkampfgym­
nastik, Fachberaterin für Sport im Schul-

amt, Beauftragte für Jugend trainiert für 
Olympia . . . Wird ihr das alles nicht zu­
viel? Bleibt überhaupt noch Zeit für Hob­
bys? Sie nickt. Gerne würde sie mehr le­
sen, Musik hören, Handaroeiten machen, 
aber dazu müßte man die Anzahl der Auf­
gaben reduzieren - was auch ihr Vorha­
ben und Wunsch für die nächste Zeit ist. 

_ Viel hat ihr der Sport aber auch gegeben. 
Mit ihre schönsten Erlebnisse waren die 

Teilnahme an drei Weltgymnastraden, 
wobei ihr vor allem die in Heming/Däne­
mark viel bedeutete. Ja, und bei der Eröff­
nung der WM in Stuttgart im Oktober wird 
sie auch aktiv dabei sein, die Vorlbereitung 
der Turngala der MTG steht endlich und 

alle Gymnastinnen haben zugesagt und 
... und gerade noch hat sie davon ge­
sprochen, zurückzustecken. 
Ja, sagt sie, aufhören wäre schon schön, 
aber wer kümmert sich dann am Dienstag 
um die 70 Kinder, die jeden Dienstag „ih­
rem" Sport frönen? Ich glaube, wir wer­
den Lisa doch noch eine Weile bei uns im 
Verein sehen, sicher zur Freude der Kin-
der und auch der Vorstandschaft. St 

9 



MTG in Wort und Bild 

Über 1 20 Kinder - auf unserem Foto bei 
ihrem Besuch bei der Feuerwehr - nahmen 
an der diesjährigen Ferienfreizeit teil. Für 
einen Außenstehenden ist es kaum zu er­
messen, welcher Aufwand und welche or­
ganisatorische und pädagogische Leistung 
von den Verantwortlichen der diesjährigen 
Ferienfreizeit, Jugendvorstand Gerold Fran­
ke und Sportlehrer Alfons Burkert, geleistet 
werden mußte. Zum Glück standen ihnen 
16 hervorragende Betreuer zur Seite, die 
die notwendige Unterstützung gaben. 
10 

Einen in der MTG noch nie dagewesenen 
Erfolg feierte Hilma Jäger bei den Senioren­
Weltmeisterschaften in Eugene/USA, von 
wo sie mit einer Gold- und 2 Silbermedaillen 

2 Fotos: Gebhart 

zurückkehrte. Um die Weltmeisterin gebüh­
rend zu empfangen, hatten ihre Nachbarn 
ein selbstgemaltes Riesentransparent zur 
Begrüßung über die Straße gespannt. 
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MTG in Wort und Bild 
f1l6 

Knapp 100 Sportbücher, 12 Kassetten, 3 
Video-Kassetten und einige LP's umfaßt die 
vereinseigene Bibliothek der MTG, die allen 
im Verein Tätigen zur Verfügung steht, und 
hervorragend angenommen wird. Die MTG­
Bü<;herei wird von Frau Helga Mayer (Bild) 
au. ~eichnet verwaltet und von ihr stets 
aui'neuestem Stand gehalten. 

Tausende bejubeln 
Wangener „Showtruppe" 

Tosender Beifall in der Soiree-Vorstellung 
beim Landesturnfest in Heilbronn. Die Zu­
gabe-Rufe wollen einfach nicht enden. Wir 
- obwohl inzwischen eine beifallgewohnte 
Gruppe - können es dennoch nicht so 
recht glauben, daß unser Auftritt den Höhe­
punkt des Abends bildet. 

Eigentlich waren wir nur nach Heilbronn ge-

Schon zum zweiten Mal, so schreibt 
Übungsleiter Rainer Breitenstein, erlebten 
die etwas älteren Judokas ein tolles Wo­
chenende auf einer Hütte im Großen Wal­
sertal. Anreise war Freitag abend mit einem 
Wurstsalatessen, das Küchenmeister Rai­
ner mit allen möglichen Hilfsmitteln zustan­
debrachte. Der sportliche Teil folgte am 
Samstag mit der Besteigung eines Zweitau­
senders. Nach so einer Leistung fand natür­
lich das Abendessen, das maßgeblich Silvia 
Emtmann auf die Beine stellte, großen An­
klang. 

kommen, um im Rahmen der Schauvorfüh­
rungen unsere Fasnets-Nummer zu zeigen. 
Doch schon beim ersten Auftritt am Sams­
tagmorgen unter zweihundert anderen 
Gruppen hatten wir soviel Applaus erhalten, 
daß uns die Jury in die engere Wahl nahm. 
Um vier Uhr nachmittags sehen wir es 
schwarz auf weiß: Die MTG-Gruppe ist für's 
Abendprogramm auserwählt; allerdings sol­
le die Nummer um die Hälfte verkürzt wer­
den. So geht's natürlich nicht: Die Jury muß 
von unserem Gesamtkonzept überzeugt 

Urplötzlich tauchten für eine Gebirgsland­
schaft gar seltsame Gestalten auf. Ein oh­
renbetäubendes Geheul setzte ein, und bei 
näherem Hinschauen sah man eine lndia­
nerhorde um ihr Opfer am Marterpfahl her­
umtanzen. 
Diesen Gag hatten lnes Hagner, Michaela 
Wirth, Ralf Zeh, Erwin Liske und Michael 
Sikora einfallen lassen. Ein zünftiges Lager­
feuer beschloß den Samstagabend. 

werden. Wer kann dies besser als unser 
Köbes! 

Und jetzt geht die Hektik richtig los. Wäh­
rend sich unsere Vereinskameraden beim 
Festumzug amüsieren, rasen wir zurück 
zum Quartier und richten uns für den Auf­
tritt. Um 19 Uhr Termin für die Stellprobe im 
„Saal der Harmonie". Wir schaffen es in 
letzter Minute mit Hilfe mehrerer Taxis. Ein 
Hauch von Show-Business weht uns um 
die Nasen. 
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1che/e 
Elektroanlagen 
Werner Büchele 

Beleuchtungskörper 
Elektrogeräte 
Nachtspeicherheizungen 
Solarheizungen 
Autorisierte Stiebel-Eltron 
Kundendienst-Werkstatt 
Wärmepumpen 

Glas vom Glaser 
für Bau + H obby 

Glaserei Karl Lutz 
I nh. Josef Tschögl 

Grundkurse 
Johannes-Jung-Sir. ·12 · 7988 Wangen · Tel. 07522/ 5074 und 5075 in Tiffany-Technik 

·~aren ..Sie scJ;on bei 

1;m1 möbel bad er 7 
Wangen-Sigmanns 1 + 2, Tel. 0 75 22/2 15 96 g m bh 

Wenn nicht - kommen Sie 
zu einem unverbindlichen Besuch! 

Riesenauswahl jetzt in 2 großen Möbelhäusern 
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Maß-
f ··r Sie nach 

rt. en u 
Wir fe , .. nschen 
~ MODE-ATELIER 

THEURINGER-HAIDLE 
7988 Wangen im Allgäu 
Ravensburger Straße 61 
Telefon 07522/21035 

Ihr Fachman für Anhänger, Aufbauten 
und Verkaufsfahrzeuge 

_ ~ ■ Koostruktion ■ Reparatur• ~= - ■ Fertigung ■ Miete 
<; .'5) 

• alle Fabrikate und Wohnwagen 

Hensler · Fahrzeugbau 
7988 Wangen-Neuravensburg, Telefon (0 75 28) 72 08 

. • .,._e,,,,,;che 
011en,-•4 rr und -Brüclten 

iche und 
t,taschinen-TePP_,,ücken Parkettverlegung 

aller Art 

Karlstraße 13, 
Klosterbergstr. 29 
7988 Wangen 
Tel. (07522) 3778 

Die einzige Meisterwerk.statt 

für Goldschmiedekunst 

~ in Wangen! 

WOLFGANG WELTE Schmiedstr. 23 · 7988 Wangen 

Planung · Beratung • Verkauf • 
Installation • Kundendienst 

11/!!111, ,11/!!111,L .. ,.,. Wangen · lsonzoweg 9 -ia-;.;gg,;;·22/64~ 

' 1 
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Hinter der Bühne steigen unser Puls und 
unser Lampenfieber unaufhörlich, bis wir 
endlich an der Reihe sind. Die ersten Takte, 
unsere „Altherrenriege" läuft ein, der Funke 
ist übergesprungen und die Begeisterung 
des Publikums hat uns gepackt. Die Dar­
bietung steigert sich bis zum gemeinsamen 
Tanz „Go for Gold", und kein Auge bleibt 
mehr trocken. 

Im Vergleich zu den sportlich perfektionier­
ten Darbietungen anderer Gruppen glänzen 
wir durch Witz und Originalität. Die gelunge­
ne ,ammenarbeit einer Frauen- und einer 
Mi:>," 1erabteilung (die Frauen der Rhythmi­
schen Sportgymnastik und die alte Garde 
der Gerätturner), die ausgefeilte Choreogra­
phie, die heiße Musik und die noch heißere 
Aufmachung machen wohl die Einzigartig­
keit unserer Nummer aus. 

N. + H. Mayer Sie brachten die Heilbronner „Harmonie" zum Toben: Hintere Reihe: Ulla Fischer, Max 
Gruber, Roman Rudo/ph, Maria Donderer, Dieter Bayer, Helga Mayer, Anton Bilgeri, 
Hildegunde Hellstem-Paul; vordere Reihe. Dieter Fesseler, Ingrid Bartsch, Josef Jakob, 
Hedy Waniek, Anton Huber, Monika Brecht, Wiili Reuter und Sabine Schweizer. Mit zur 
Tanzgruppe gehört auch Rony Teiber, der auf dem Foto leider aber fehlt. 

MTG Senioren Frauen­
Gymnastikgruppe im Elsaß 

Ein Reisevergnügen besonderer Art war der 
diesjährige Jahresausflug Ende April. Bei 
kühlem Wetter ging die Fahrt Richtung 
Markdorf, Überlingen, Höllental im Schwarz­
wald, über Breisach nach Colmar. 
Im Museum Unterlinden, einem ehemaligen 
Dominikanerkloster, konnten wir den ,,lsen­
heimer Altar" und das berühmte Bild von 
Schongauer, die „Madonna im Rosenhag" 
besichtigen. Beim Bummel durch die histo­
rische Altstadt mit den zahlreichen maleri­
schen Gäßchen, fiel besonders das Pfister­
haus auf, weiches aus dem Jahre 1537 
stammt. 

Die reiselustigen MTG-Seniorinnen stellten sich vor dem StraBburger Münster dem Foto­
grafen. 

Von Colmar ist es nicht weit zum Geburts­
ort des Urwaldarztes Albert Schweitzer. Die 
kleine Weinstadt Kaysersberg hat ihrem be­
rühmten Sohn ein Denkmal erstellt und ein 
Musem eingerichtet. Vorbei an Weinbergen 
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,------------------~ 1 Vertretungen Weinfachmarkt 1 
1 erster Südtiroler Häuser Getränkeservice 1 top 

d1e11 1 ---- 1 
1 , ~ .Dc....13a ...... "'-_,__ ,-...;-~ l --~ ----,..-;.-\ 1 
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DOC. .IIJIGEl!IJffT. 

Mode r, 
für Männer' 

1 1 
1 1 
I ~&\~M~~ 1 
1 Weinimport Karl Geiger 1 (il◄:J (i(~ ll I I 

sportswear 

1 7988 Wangen im Allgäu • Peter-Dörfler-Straße 33 \ L -~ J 1 
1 Postfach 1233 · Telefon 07522/ 4077 ,-"'NGEN·ALLG':., 1 

M. SCHULER 
WANGEN ------­~------------------~ Schmiedstraße 39 
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chice Damenmoden 
flotte Trachtenmoden 

Fliesen 
Platten 
Mosaik 
Natursteine 
Ausstellung 
Beratung 
Verkauf 
Verlegung 

empfiehlt in großer Auswahl 

A. MILZ 
Wangen, am Kornhaus 

Fliesen vom Fachbetrieb 

Jürgen Pelkner, Pettermandstraße8, 7988Wangen 

Kapp/er 

Ihr Partner für den Garten 

Wir beraten Sie 
bei Neuanlagen 
Umgestaltung Ihres vorh. Gartens 
Teichbau - Dachbegrünung 

Gartenbaumschule 

Wangen im Allgäu, Richthofenstraße 20 C) 
Telefon (0 75 22) 8 00 21 

ganz in Ihrer Nähe 
Hannelore Betzler 
7988 Wangen im Allgäu, Karlstraße 10 
Telefon (07522) 4260 

Öffnungszeiten: Mittwoch von 9.30-11.00, 14.30-18.00 Uhr; 
Donnerstag und Freitag 8.30-11.00, 14.30-18.00 Uhr; Sams­
tag 8.30-11.00 Uhr; Montag und Dienstag geschlossen. 
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fuhr der Bus zur Hohkönigsburg, einer im­
posanten Festung und der größten elsässi­
schen Burg aus dem 12. Jahrhundert. 
Im Hotel „Duc d'Alsace" in Obernai bezo­
gen wir Quartier. Das gute Essen schmeck­
te vorzüglich, und der elsässische Wein för­
derte dann auch die frohe Stimmung in der 
geselligen Runde. 
Höhepunkt der Reise war die Besichtigung 
der Stadt Straßburg. Einige wichtige Bau­
ten konnte man schon vom Bus aus sehen. 
Vor der grandiosen Westfassade des Mün­
s'- standen alle voller Bewunderung. Am 
Eingang, im Innern des Domes, blüht blau­
rot die sechzehnblättrige Rosette und die 
kunstvollen, bunten Glasfenster geben dem 
Gotteshaus einen würdigen Rahmen. Ein 
kundiger Führer erklärte die zahlreichen 
Skulpturen, die astronomische Uhr, eine 
spätgotische Kanzel und andere Kostbar­
keiten. 
Interessant und zugleich amüsant verlief die 
Fahrt mit dem Stadtbähnle durch die liebe­
voll restaurierte Altstadt zum Gerberviertel. 
An der Kasemattenbrücke wurde angehal­
ten, um auf dem Damm, der über die JII 
führt, zu steigen. Von dieser Höhe ist der 
Ausblick auf das sogenannte „Klein Frank­
reich" faszinierend. Alte Türme, Brücken, 
malerische Fachwerkhäuser mit Erkern, 
Holzlauben und spitzen Giebeln machen 
diesen Stadtteil besonders reizvoll. Nahe 
dem prachtvollen Kammerzellhaus (1467 
er it) endete die eindrucksvolle Fahrt. 
Di.....-. ,ückreise führte über die Europabrücke 
bei Kehl nach Triberg im Schwarzwald. 
Während einer Wanderung um Deutsch­
lands höchste Wasserfälle wurden frische 
Luft und Energie für die Weiterfahrt getankt. 
Zu rasch vergingen die erlebnisreichen Ta­
ge, die für alle Teilnehmerinnen in bester 
Erinnerung bleiben werden. 
Wir danken unserer Reiseleiterin, Frau Pet­
rick, sehr herzlich für ihre große Mühe, ihre 
Arbeit und Organisation. K. D. 

,,Sommer, Sonne, Regen!" 

Am 21 . 6. 1989 trafen sich die Allerkleinsten 
mit ihren Eltern zum Sommerfest am Öl­
mühlespielplatz. 
Mit einem Singspiel begrüßten die Übungs­
leiterinnen ihre ca. 150 kleinen und großen 
Gäste. Anschließend wurden bei einem Ra­
tespiel alle kleinen Teilnehmer mit einem Eis 
belohnt. Nach einer . Lutschpause" galt es, 
8 Stationen, wie z. B. Eier1aufen, Dosen­
schießen, Ringewerfen usw., zu absolvie­
ren, sich jeweils einen Stempel auf die 
Spielkarte drücken zu lassen, um anschlie­
ßend eine Überraschung aus dem Korb zu 
nehmen. 
Danach konnten sich groß und klein bei 
einer Grillwurst und Fanta stärken. Doch 
leider störte ein Gewitter die gesellige Run­

' de zu früh. Auf die Schnelle wurden alle 
Gäste verabschiedet, und die fleißigen Hel­
fer bekamen nasse Füße. Dennoch hat es 
allen Teilnehmern Spaß gemacht und alle 
hoffen, daß es nächstes Jahr dann heißt 
.Sommer, Sonne, Sonnenschein!" 

Ulla Fischer, 
Beate Forstenhäusler 
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,_--~=ELEKTAOANLAGEN 

l!I■ Holz:n1üller •--1 
Ihr zuverlässiger Partner 

• Elektroinstallationen 
• Elektroheizungen 

In Wangen 
Europas größte Zweirad­
Einkaufsgenossenschaft 
vertreten nur durch das 

~-II~■ ':@Ja 
eleklrahillldwerk 

7988 Wangen/ Allgäu 
Tel. (0 75 22) 44 20 
7988 Primisweiler 
Tel. (0 75 28) 71 15 

• Industriesteuerungen 
• Miele-Kundendienst 

- Planung - Vertrieb - Montage -

Zweirad-Haus 
Kipper 

Lotto- und Toto-Annahmestelle 
Am Waltersbühl 15 

Telefon (0 75 22) 35 29 

Fußball, Radfahren, Jogging, Camping, Tennis, Wandern, 
.-------- --- - ';]' 

~r F ach 9e.schäft-~ 
0 
C. 
<n 
~ 
QI 

C0 
r= ,._ 
QI ,, 
C: 

~ 

Ihr 

S port­

P artner 

OJ 

spera-c i 
0 

'-1cte0 ~ 
Wangen/Allgäu ~ 

Tel. (07522) 21292 i .___ ________________ __, 

Jogging, Camping, Tennis, Wandern, Bergsport, Fußball, 

Für alle Wege 

Mountain Bikes 
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• /!l~ 
BIGGEL 
Mofa, Moped, Fahrräder 
Zubehör,. Reparaturen 
Wangen, Klosterbergstraße 8 
Tel. (07522) 21007 

für Schreibwaren · Bürobedarf · Bücher · 
Geschenkartikel · Straßen- u. Wanderkarten 

0 ~~tr1.~llgäu 

lill!!l 
wir schützen 
und verschönern 

hans werner 
maler + autolackierbetrieb 
im urtel 21 
7988 wangen im allgäu ~ 
te!. 07522/2551 

Gepflegtes Wohnen 
mit 

WACHTER-Gardinen, Teppichen, Bodenbelägen 

Großauswahl - fachgerechte Verarbeitung - preiswert 

Ihr Meisterbetrieb für Raumausstattung 

KARL WACHTER 
Bindstr. 55-Telefon (07522) 21329 

7988 Wangen im Allgäu 
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Woisch no . .. ? 
Wie der „Stierblut-Paule" 
zu seinem Spitznamen kam 

Offensichtlich wir.des aufmerksam gele­
sen, unser „Guckloch", und das freut uns 

)n der Redaktion. Verschiedene Leute 
naben mich auf das Foto hin angespro­
chen, das wir in der letzten Nummer ver­
öffentlicht haben. Der Paule Mayer und 
andere Wangener Sportler waren darauf 
abgebildet. Wir aber haben beim Unterti­
teln nicht alle benannt. Die präzisesten 
Angaben zum Foto hat der Uli Müller ge­
macht. Also: die beiden Schwimmer wa­
ren die Zantner-Buben. Ihr Vater war der 
Bademeister im Wangener Schwimmbad 
an der Lindauer Straße, an das sich die 
Älteren sicher noch erinnern können. -
Wie ich als junger Sportlehrer nach Wan­
gen gekommen war und in diesem Bad 
für die Bundesjugendspiele die 50 m 
schwimmen lassen wollte, war dies gar­
nicht so einfach. Das Schwimmbecken 
hatte nämlich seine eigenwillige Länge: so 
etwa 16,22 m. Da laßt mal 50 m schwim­
men und genau stoppen. Ich ließ immer 

·'1e letzte Wende machen und nahm die 
~eit, wenn das-Manöver durch Handher­
ausstrecken beendet war. Ich glaube, die 
Mädchen und Jungen damals sind ge­
nausogem ins Bad an der Lindauer Stra­
ße gegangen, wie die heutigen ins frisch 
sanierte Freibad am Hammerweiher. 
Und der Radfahrer auf dem Foto? Na klar, 
das war der Herbert Buhmann; damals 
Deutscher Vizemeister der Steher. Von 
ihm weiß ich eine schöne Geschichte zu 
erzählen; denn bei der Staffel in Kißlegg, 
wo das Foto aufgenommen wurde, war 
ich als Zuschauer dabei. Die Radfahrer 

begannen den Wettbewerb, der aus ra­
deln, rennen und schwimmen bestand. 
Der Herbert wurde seiner Favoritenrolle 
gerecht und konnte den Staffelstab als 
erster übergeben - konnte - wollte aber 
nicht. Der Begriff „im Windschatten fah­
ren" war ihm als Radrennfahrer natürlich 
geläufig und irgendwann hatte er wohl 
auch einen Bericht über Staffelwettbe­
werbe in der Leichtathletik gelesen. Er 
wußte also, daß man bei der Staffelüber -
gabe entscheidende Vorteile heraus­
schinden kann. So ließ er den Paule May­
er, der als nächster dran kam und die 
längere Laufdistanz bewältigen sollte, erst 
einmal einen bravourösen 100-m-Sprint 
hinlegen, bis dieser den Staffelstab über­
nehmen konnte. Immer, wenn der Paule 

geglaubt hat, er könne den Staffelstab 
jetzt greifen, trat der Herbert noch einmal 
in die Pedale und „zog" den Paule bei 
seinem verzweifelten Sprint noch einige 
Meter weiter. Selten hat wohl ein Mittel­
streckenlauf so begonnen. 

Beim Herbert Buhmann möchte ich mich 
heute nachträglich entschuldigen. Ich 
erinnere mich, ihn damals recht unfein auf 
seine .taktische Meisterleistung" ange­
sprochen zu haben. Hätte ich mich aber, 
bei stinknormalem Rennverlauf noch auf 
dieses Ereignis besinnen können? Wohl 
kaum. Gerade die ausgefallenen Sachen 
machen den Sport so schön und leben­
dig. Herbert und Paule, wir haben euch 
beiden zu danken!! 

Diese Aufnahme wurde kurz vor dem tragischen Tod von Lothar Weiß in der 
Mittelgalerie der alten MTG-Halle geschossen. Paul Mayer wird von seinem Trainer 
mit einem Pokal ausgezeichnet. Foto: Bulmer 
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Verzeiht, liebe Leserinnen und Leser, 
wenn ich mich in Nostalgie ver1oren habe. 
Eigentlich wollte ich doch erzählen, wie 
der Paule zu seinem Spitznamen gekom­
men ist. Das war so: Vom Lothar Weiß 
hatte der Paule neue Trainingsklamotten 
emalten, nachdem er in Kißlegg beim 
Waldlauf so überzeugend die Christazho­
fer Stammtischmannschaft repräsentiert 
hatte und MTG-Mitglied geworden war. 
So ein Neuzuwachs bei der MTG, wird 
sicHer .Lothl" gedacht haben, muß wer­
be. ,sam eingeführt werden. Also ließ er 
in der Stadt unter versierten Sportlerkrei­
sen die Nachricht kursieren, am Trai­
ningsabend würde er einen „wullenen 
Baurebub" vorstellen, welcher unheimlich 
laufen könne, weil er Stierblut trinke. 
Der Paule hat mir hoch und heilig versi­
chert, daß das nicht stimme. Er sei zwar 
Metzger gewesen, habe aber niemals 
Stierblut gesoffen. Das sei eine gemeine 
propagandistische Erfindung von dem 
Lothl gewesen. 
Aber die Propaganda zeigte Wirkung. Am 
Trainingsabend auf der roten Bahn, die 
um's Plätzle hinter der Sporthalle sich ei­
genwillig kreisoval bog, waren sie alle da: 
die halbe Mannschaft vom ASV, einige 
Handballer, dr' Wecke, dr' Gongs, dr' Hä­
re, dr' Schuler Wolf und dr' Mahle, dr' 
Luck, dr' Motte und viele andere aus die­
ser Generation veminderter Spitzensport­
ler d der Paule ist gelaufen . . . - Der 
Lothl hatte ihm doch gesagt, daß es auf 
diesen Trainingslauf ankäme, wolle er bei 
jer Bezirksmeisterschaft für die MTG ge­
meldet werden. So rannte er mit voller 
Kraft und wurde unten in der manchmal 
matschigen Kurve frenetisch von der ge­
ballten Stimmkraft damaliger Wangener 
Leichtathletikintelligenz angefeuert und 
merkte erst viel später, wie charmant er 
.,verarscht" worden ist. 
Natür1ich hat er die Bezirksmeisterschaft 
gewonnen und viele spätere Läufe auch. 
Aber seit diesem Trainingsabend hatte er 
seinen Spitznamen weg: - ,,Stierblut-Pau­
le". Siegfried Spangenberg 

4. Triathlon am Blausee 

Am letzten Freitag in den Sommerferien traf 
sich die Abteilung Freizeitsport „Spiele" 
Männer mit den Leichtathleten zu ihrem 
Triathlon am Blausee. Fast zu hoch gegrif­
fen ist diese Bezeichnung, da man nur ca. 
200 m schwimmt, 3,7 km läuft und 12,5 km 
radelt. Grundgedanke ist aber nicht der 
Wettkampf, sondern das Absolvieren dreier 
Ausdauer-Sportarten hintereinander in ei­
nem Maß, das jedermann eine Teilnahme 
ermöglicht. 
So stiegen diesesmal 16 „alte Herren· (und 
ein Nachwuchssportler) die Treppe in den 
Blausee hinab, um auf das Startzeichen zu 
warten. Das sommer1iche Wetter war wie­
der ideal, und sowohl einige Angehörige als 
auch Abteilungsmitglieder waren gekom­
men, um sich den Spaß anzusehen und die 
,.eisernen" Männer anzufeuern. 
Peter Ottinger, der zum ersten Mal dabei 
war, hatte als erster wieder trockenen Bo­
den unter den Füßen, war dann beim Lau­
fen erwartungsgemäß in seinem Element 
und schwang sich vor allen anderen auf's 

Fahrrad, das auf der Autobahn bereitstand. 
Es dauerte aber nicht lange, bis Heiner Bal­
denhofer ihn eingeholt hatte und mit be­
wundernswerter Energie dem klaren Sieg 
entgegenradelte. 
Innerhalb des Feldes gab es im Ablauf des 
Triathlons deutliche Verschiebungen, je 
nach individueller Ueblings-Disziplin. Die 
Gesamtzeiten lagen zwischen 41 und 51 
Minuten. Was sich aus der Statistik der bis­
herigen Triathlons ergibt und Spitzen- und 
Normalsportler vereint: Jahr für Jahr geht es 
bei allen etwas langsamer! 
Einen geselligen Abschluß gab es noch im 
Cafe „Stefanshöhe" mit kleiner Siegereh­
rung und Ver1ierertröstung (Schwarzwurst 
aus dem Hause Joos). Einig war man sich 
darüber, daß diese gemeinsame Unterneh­
mung von Freizeitsportlern und Leichtath­
leten noch so oft als möglich wiedernolt 
werden soll. 

Der spätere Gesamtsieger Heiner Balden­
hofer schwingt sich in die Pedale; rechts 
das Kampfgericht mit Bernd Hartmann 
(Mitte) und Paul Krems/er (rechts). 
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Ihr Fleischer­
fachgeschäft 

-/)II' Metzgerei 
BLASER. 

Stets frische Qualität ~\ 
aus eigener Schlachtung i' 
von Ihrem Meister ~ 

✓ 
Metzgerei Alfons Blaser 
Postplatz 4, 7988 Wangen 
Telefon O 75 22 / 24 30 

Brot und 
Backwaren 
immer frisclt 
auf den Tiscll 
7988 Wangen im Allgäu, 
Lindauer Straße 43, 
Telefon (07522) 2423 
Filiale Am Waltersbühl 22, 
Tel. (07522) 80667 

Wir bieten an: Anton Birl, 
1 Eigentumswohnungen I M M O B I L I E N 
1 Einfamilienhäuser 
1 Bauern- u. Landhäuser Bei Kauf und Verkauf von Grundbesitz zum 
1 Bauplätze Fachmann. Nutzen Sie unsere Erfahrung. 
1 Gewerbeobjekte Wir beraten Sie gerne. 

7988 Wangen/Allg., Postf. 1133, Karl-Saurmann-Str. 71, Tel. (0 75 22) 2628 
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Fernsehen - HiFi - Video 

WOLFRUM 
Meisterservice 

Llndauer Straße 12 c • 7988 Wangen Im Allgäu 
Telefon (0 75 22) 87 12 · BTX * 2 08 73 # 

Sag's 
mit 
Blumen 
von 
an der lsnyer Brücke und Herrenstraße 

1 

111 11] ■11• ~ ~ 111 \ \ mit BRILLEN+ 
11i „ iiJ iiJ \Contactlinsen 

WANGEN · Bindstraße 11 
Telefon 4440 

Wintergarten 
Am Waltersbühl 17 
'ir 07522/ 5179 
Herrenstraße 9 
'ir O 75 22/3966 

WANGEN IM ALLG:) 

Teppichböden 
Kunststoff-Bodenbeläge 
Tapeten · Gardinen 

8994 Hergatz­
Schwarzenberg 

Telefon 07522/21071 
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Mitgliederentwicklung 
inderMTG 

Mit fast 2500 Mitgliedern zählt die MTG in 
Oberschwaben neben dem TSB Ravens­
burg inzwischen zu den „Großvereinen". 
Anders als der TSB, der in den 70er Jah­
ren durch den Zusammenschluß mehre­
rer Vereine entstand. ist die MTG ein in 
Jahren gewachsener Verein. 
Genauere Zahlen über den Mitglieder­
star..., liegen allerdings erst seit etwa 1968 
vor. .J diesem Zeitpunkt hatte die MTG 
bereits mehr als 1000 Mitglieder, worun­
ter sich jedoch eine große Anzahl „Kartei­
leichen" befanden. Als dann der Mit­
gliedsbeitrag per Bankeinzug erfolgte, 
sank die Zahl der MTG'ler folgerichtig bis 
auf850. 

Beim Frühlingsfest 1987 konnte Paul 
Kempf - damals noch im Vorstandsamt -
Frau Rita Netzer als 2000. Mitglied in der 
MTG begrüßen. 
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Von 1971 bis 1977 stieg dann ihre Zahl 
wieder kontinuierlich an. Ein weiterer „Ein­
bruch" brachte dann die Umstellung der 
Kartei auf EDV. 
Von 1979 an erfolgte dann ein starkes 
Wachstum des Vereins, das zum einen 
auf die verbesserte Hallensituation der 
Stadt, zum anderen auf die Gründung 
neuer Abteilungen (Badminton, Budo 
usw.) zurückzuführen war. Vor allem aber 
im Bereich der Freizeit-Sportgruppen war 
ein enormes Wachstum zu verzeichnen. 
Im Jahr 1986 konnte dann das 2000. Mit­
glied begrüßt werden und im Augenblick 
kann die Zahl 2500 für 1990 als realistisch 
angesehen werden. 

Über die Zusammensetzung der Mitglie­
der wird ein anderes Mal an dieser Stelle 
berichtet werden. 

Rainer Breitenstein 
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Wir graulieren 
unseren 
Mitgliedern 
zum Geburtstag 
60. Geburtstag 
Zita Holzer, Schießstattweg 74, Wangen 
Anton Buhmann, Schäferhofweg 21, 
Wangen 
Josef Marschall, Erzbergerstraße 65, 
Wangen 
Hans Werner, Im Urtei 21, Wangen 
Ervvin Wallhöfer, Mameweg 7, Wangen 

65. Geburtstag 
Lisa Barmann, Ravensburger Straße 9, 
Wangen 
Ursula Kaschemeck, Schillerstraße 28, 
Wangen 
lrene Stegh, August-Braun-Straße 4, 
Wangen 

70. Geburtstag 
Hilde Veigel, Kopemikusweg 43, 
Wangen 

71. Geburtstag 
Josef Müller, Schießstattweg 20, 
Wangen 
Gertrud Petrick, Tödiweg 39, Wangen 
Hermann Freuding, Südring 27, 
Wangen 
Alfons Ruf, Waldhofplatz 2, Wangen 

72. Geburtstag 
Maria Fink, Am Gehrenberg 22, Wangen 
Michael Grillenberger, Uhlandweg 6, 
Wangen 

73. Geburtstag 
Heinrich Miller, Im Keilhof 15, Wangen 
Josef Wassner, Keplerweg 15, Wangen 

74. Geburtstag 
Theresia Groner, Vogter Straße 4, 
Wangen-Karsee 

75. Geburtstag 
Karl Marquart, Tannenweg 4, Wangen 
Adolf Kübler, Sailerweg 6, Wangen 

76. Geburtstag 
Maria Mayrock, Zeppelinstraße 48, 
Wangen 

81. Geburtstag 
Mina Schou, Kopernikusweg 36, 
Wangen 
Auguste Mahle, Hans-Schnitzer-Weg 
26, Wangen 

82. Geburtstag 
Anton Etti, Saumarkt 9, Wangen 

84. Geburtstag 
Gustav Seeger, Hölderlinstraße 12 a, 
7530 Pforzheim 

88. Geburtstag 
Anni Reutter, Silchervveg 4, Wangen 
Emanuel Schindera, Am Engelberg 14, 
Wangen 

89. Geburtstag 
Käthe Frankenbach, Wielandstraße 5, 
Wangen 

Die Handball- und die Volleyballabtei­
lung bieten für ihre Heimspiele preisgün­
stige Saisonkarten an, die an der 
Abendkasse erhältlich sind. 

Paul Mayer, Hauptperson unserer „Wo­
isch no" -Berichte, feierte Ende August 
seinen 40. Geburtstag. Die Guckloch­
Redaktion wünscht ihm nachträglich 
noch recht viel Glück dazu. 
Eine große Abordnung der Leichtathle­
tikabteilung hat es sich nicht nehmen 
lassen, Paul Mayer persönlich zu gratu­
lieren. Ein ganzer Bus machte sich auf 
die Reise nach Stuttgart und feierte mit 
,,ihrem" Paule bis in die frühen Morgen­
stunden. 

Am 14./15. 10. sowie vom 20.-22. 10. 
1989 führt unsere Sportkegelabteilung 
die 12. Wangener Stadtmeisterschaften 
durch. Anmeldungen dazu sind ab so­
fort möglich unter der TeL-Nr. (0 75 28) 
6582. 
Für die jeweils beste Damen- und Her­
renmannschaft der MTG ist wiederum 
ein Wanderpokal ausgesetzt. 
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Alles für den Skisport! 

* 
Großauswahl an * 

Ski · Skischuhen 
Skibekleidung (auch für Kinder) 

~port r-- '§iselbrecht 
Wangen - Buchweg 6 - Tel. (0 75 22) 31 62 
• Kundenparkplätze direkt vor dem Haus • 

~-O~T;:~ 
Herrenstr. 11 · 7988 Wmgen/A. • '~ 0 75 22 / 24 35 

Schuhe für die ganze Familie 

ABLER 
Schmiedstr:.32 C~huhe 

wangen/Allg. JL 

......... BElTEN ....... .. 

icherei 
Schmiedstraße 12 
7988 Wangen im Allgäl! 
Telefon (07522)6611 

vveiß, vvie man 
richtig schläft . . . 

Kraftfahrzeugausrüstung 
Einspritzsysteme 
Vergaserdienst 
Bremsdienst · Auspuffdienst 

Elektrik 
Elektronik 
Autoradio 

R.Wanner 
lsnyer Str. 30a • 7988 Wangen · Tel. (0 75 22) 2 01 09 

Sanitätshaus Gerstber9er 
Memmingen • Wangen · Leutkirch · Isny 
Fachgeschäft + Werkstätte für moderne Orthopädie 

Leibbinden · Bandagen 
Kompressionsstrümpfe 
Orthopäd. Einlagen 
Rehabilitationshilfen 
Krankenpflegeartikel 



MANCHEN WUNSCHEN 
MUSS MAN NUR 

AUF DIE SPRUNGE HELFEN. 

Manch' einer hält seine Wünsche und 
Träume viel zu lange zurück. Denn oft­
mals sind Dinge möglich, die man sich gar 
nicht zugetraut hätte. Einfach die Hürde 
überspringen ... Wenn's um Geld geht, 
stehen Ihnen unsere Experten hilfreich 
zur Seite. 

Das Einfache am Sparkassenverbund: Da 

haben Sie gleich alle Fachleute für vier 
wichtige Lebensbereiche: Für Ihre ge­
winnbringend~ Geldanlage. Für Ihr ganz 
persönliches Finanzierungsmodell. Für 
Ihre Bausparpläne. Und für Ihre persön-
liche Versicherung. • 

wenn's um Geld geht- Sparkas.se 5 


